
Artikel xxx 
Änderung des Mineralölsteuergesetzes 1995 

Das Mineralölsteuergesetz 1995, BGBl. Nr. 630/1994, zuletzt geändert durch das Bundesgesetz 
BGBl. I Nr. 57/2004, wird wie folgt geändert [CELEX-Nummer 32003L0096]: 

1. § 2 Abs. 1 bis 3 lautet: 
„§ 2. (1) Mineralöl im Sinne dieses Bundesgesetzes sind die Waren 

 1. der Positionen 2705 bis 2712 und 2715 der Kombinierten Nomenklatur, ausgenommen Erdgas 
der Unterposition 2711 21 00 der Kombinierten Nomenklatur; 

 2. der Positionen 2901 und 2902 der Kombinierten Nomenklatur; 
 3. der Positionen 3403, 3811 und 3817 der Kombinierten Nomenklatur; 
 4. der folgenden Positionen und Unterpositionen der Kombinierten Nomenklatur, die als Treibstof-

fe, als Zusatz oder Verlängerungsmittel von Treibstoffen oder zum Verheizen dienen 
 a) Positionen 1507 bis 1518, 
 b) Unterposition 3824 90 99, 
 c) Unterposition 2905 11 00 ausgenommen solche von synthetischer Herkunft; 
 5. der Position 2207 der Kombinierten Nomenklatur, die durch alkoholische Gärung hergestellt 

werden und als Treibstoffe, als Zusatz oder Verlängerungsmittel von Treibstoffen dienen. 
(2) Kraftstoffe im Sinne dieses Bundesgesetzes sind alle im Abs. 1 nicht angeführten Waren , die als 

Treibstoff oder als Zusatz oder Verlängerungsmittel von Treibstoffen dienen mit Ausnahme von Waren, 
die dem Erdgasabgabegesetz, BGBl. Nr. 201/1996, oder dem Kohleabgabegesetz, BGBl. I Nr. 71/2003, 
unterliegen. 

(3) Heizstoffe im Sinne dieses Bundesgesetzes sind alle im Abs. 1 nicht angeführten sonstigen Koh-
lenwasserstoffe, die zum Verheizen dienen, mit Ausnahme von Torf und Waren, die dem Erdgasabgabe-
gesetz oder dem Kohleabgabegesetz unterliegen.“ 

2. § 2 Abs. 6 bis 10 lautet: 
„(6) Kombinierte Nomenklatur im Sinne dieses Bundesgesetzes ist die Warennomenklatur nach 

Art. 1 der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 (ABl. EG Nr. L 256 S. 1) in der 
Fassung des Anhangs der Verordnung (EG) Nr. 2031/2001 der Kommission vom 6. August 2001 (ABl. 
EG Nr. L 279 S. 1) und die zu ihrer Durchführung erlassenen Rechtsvorschriften. 

(7) Werden den Steuergegenstand bestimmende Untergliederungen der Kombinierten Nomenklatur 
geändert, ohne dass dies Auswirkungen auf den Steuergegenstand hat, beispielsweise durch Einführung 
zusätzlicher Untergliederungen, oder im Falle einer Entscheidung über Aktualisierungen von Positionen 
der Kombinierten Nomenklatur nach Artikel 2 Abs. 5 der Richtlinie 2003/96/EG des Rates vom 
27. Oktober 2003 zur Restrukturierung der gemeinschaftlichen Rahmenvorschriften zur Besteuerung von 
Energieerzeugnissen und elektrischem Strom (ABl. EU Nr. L 283 S. 51), so hat der Bundesminister für 
Finanzen die dadurch bewirkten Änderungen der Bezeichnung des Steuergegenstandes durch Aufnahme 
in den Gebrauchszolltarif (§ 45 Abs. 1 Zollrechts-Durchführungsgesetz) in Wirksamkeit zu setzen. Der 
Gebrauchszolltarif ist insoweit verbindlich. 

(8) Soweit in diesem Bundesgesetz nicht anderes bestimmt ist, finden die Mineralöl betreffenden 
Bestimmungen dieses Bundesgesetzes nur auf die unter Z 1 bis 6 angeführten und diesen nach Abs. 9 
gleichgestellten Waren Anwendung. Auf anderes Mineralöl sind die Bestimmungen dieses Bundesgeset-
zes über Kraftstoffe und Heizstoffe anzuwenden. Mineralöl im Sinne des ersten Satzes sind die Waren: 
 1. der Unterpositionen 2707 10, 2707 20, 2707 30 und 2707 50 der Kombinierten Nomenklatur; 
 2. der Unterpositionen 2710 11 11 bis 2710 19 69, ausgenommen Waren der Unterpositionen 

2710 11 21, 2710 11 25 und 2710 19 29 der Kombinierten Nomenklatur, wenn diese in Gebinden 
abgefüllt sind; 

 3. der Position 2711 der Kombinierten Nomenklatur, ausgenommen Waren der Unterpositionen 
2711 11 00, 2711 21 00 und 2711 29 00 der Kombinierten Nomenklatur; 

 4. der Unterpositionen 2901 10, 2902 20 00, 2902 30 00, 2902 41 00, 2902 42 00, 2902 43 00 und 
2902 44 00 der Kombinierten Nomenklatur; 

 5. der folgenden Positionen und Unterpositionen der Kombinierten Nomenklatur, die als Treibstof-
fe, als Zusatz oder Verlängerungsmittel von Treibstoffen oder zum Verheizen dienen 

 



 a) Positionen 1507 bis 1518, 
 b) Unterposition 3824 90 99, 
 c) Unterposition 2905 11 00,  ausgenommen solche von synthetischer Herkunft, 

sowie Gemische dieser Waren mit anderen Mineralölen; 
 6. der Position 2207 der Kombinierten Nomenklatur, die durch alkoholische Gärung hergestellt 

werden und als Treibstoffe, als Zusatz oder Verlängerungsmittel von Treibstoffen dienen, sowie 
Gemische dieser Waren mit anderen Mineralölen. 

(9) Der Bundesminister für Finanzen hat durch Verordnung für andere als die im Abs. 8 Z 1 bis 6 
angeführten Mineralöle die Anwendung der Bestimmungen dieses Bundesgesetzes für Mineralöl vorzu-
sehen, wenn eine derartige Maßnahme durch die Europäische Gemeinschaft nach dem Verfahren des 
Artikels 24 der im § 1 Abs. 3 angeführten Richtlinie beschlossen wird. 

(10) Der Bundesminister für Finanzen wird ermächtigt, mit anderen Mitgliedstaaten bilaterale Ver-
einbarungen zu schließen, durch die für Mineralöl 
 1. der im Abs. 8 Z 1 bezeichneten Art, 
 2. der im Abs. 8 Z 2 bezeichneten Art, ausgenommen die im § 3 Abs. 1 Z 1 bis 4 und Z 7 genannten 

Mineralöle, und 
 3. der im Abs. 8 Z 4 bis 6 bezeichneten Art 
ein zusätzlicher Verzicht auf die Anwendung der Mineralöl betreffenden Bestimmungen dieses Bundes-
gesetzes vorgesehen wird, wenn durch diese Vereinbarung die Gegenseitigkeit gewährleistet und eine 
Beeinträchtigung steuerlicher Interessen der Republik Österreich nicht zu befürchten ist. Auf solche Mi-
neralöle sind die Bestimmungen dieses Bundesgesetzes über Kraftstoffe und Heizstoffe anzuwenden.“ 

3. § 3 Abs. 1 Z 1 bis 4 lautet: 
 „1. für 1 000 l Benzin der Unterpositionen 2710 11 31 (soweit der Bleigehalt 0,013 g je Liter nicht 

übersteigt), 2710 11 41, 2710 11 45 und 2710 11 49 der Kombinierten Nomenklatur, 
 a) wenn die Steuerschuld nach dem 31. Dezember 2004 und vor dem 1. Oktober 2006 entsteht, 
 aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg 417 €; 
 bb) mit einem Schwefelgehalt von mehr als 10 mg/kg 432 €; 
 b) wenn die Steuerschuld nach dem 30. September 2006 entsteht, 
 aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg und einem Gehalt an biogenen Stoffen 

von mindestens 50 l 412 €; 
 bb) ansonsten 445 €; 
 2. für 1 000 l Benzin der Unterpositionen 2710 11 31, 2710 11 51 und 2710 11 59 der Kombinierten 

Nomenklatur, 
 a) wenn die Steuerschuld nach dem 31. Dezember 2004 und vor dem 1. Oktober 2006 entsteht, 
 aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg 489 €; 
 bb) mit einem Schwefelgehalt von mehr als 10 mg/kg 504 €; 
 b) wenn die Steuerschuld nach dem 30. September 2006 entsteht, 
 aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg und einem Gehalt an biogenen Stoffen 

von mindestens 50 l 484 €; 
 bb) ansonsten 517 €; 
 3. für 1 000 l mittelschwere Öle der Unterpositionen 2710 19 21 und 2710 19 25 der Kombinierten 

Nomenklatur,  
 a) 317 €, wenn die Steuerschuld nach dem 31. Dezember 2004 und vor dem 1. Oktober 2005 

entsteht, 
 b) 325 €, wenn die Steuerschuld nach dem 30. September 2005 entsteht; 
 4. für 1 000 l Gasöle der Unterpositionen 2710 19 41 bis 2710 19 49 der Kombinierten Nomenkla-

tur, ausgenommen gekennzeichnetes Gasöl, 
 a) wenn die Steuerschuld nach dem 31. Dezember 2004 und vor dem 1. Oktober 2005 entsteht, 
 aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg 302 €; 
 bb) mit einem Schwefelgehalt von mehr als 10 mg/kg 317 €; 
 b) wenn die Steuerschuld nach dem 30. September 2005 entsteht, 
 aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg und einem Gehalt an biogenen Stoffen 

von mindestens 50 l 297 €, 

 



 bb) ansonsten 325 €;“ 

4. § 3 Abs 1 Z 7 lautet: 
 „7. für Heizöle der Unterpositionen 2710 19 61 bis 2710 19 69 der Kombinierten Nomenklatur, 
 a) wenn sie zum Verheizen oder zu einem nach § 4 Z 9 lit. a begünstigten Zweck verwendet 

werden, für 1 000 kg 60 €, 
 b) ansonsten für 1 000 l, wenn die Steuerschuld nach dem 31. Dezember 2004 und vor dem 

1. Oktober 2005 entsteht, 
 aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg 302 €; 
 bb) mit einem Schwefelgehalt von mehr als 10 mg/kg 317 €; 
 c) ansonsten für 1 000 l, wenn die Steuerschuld nach dem 30. September 2005 entsteht, 
 aa) mit einem Schwefelgehalt von höchstens 10 mg/kg und einem Gehalt an biogenen Stoffen 

von mindestens 50 l 297 €; 
 bb) ansonsten 325 €;“ 

5. § 3 Abs. 2 lautet: 
„(2) Die Mineralölsteuer für Kraftstoffe beträgt 445 € für 1 000 l, wenn sie anstelle von Benzin als 

Treibstoff verwendet werden sollen, ansonsten 325 €.“ 

6. § 4 Abs. 1 Z 7 lautet: 
 „7. Mineralöl ausschließlich aus biogenen Stoffen, auch wenn diesen Kleinstmengen anderer Stoffe 

zum Verbessern beigemischt wurden;“ 

7. § 5 Abs. 1 Z 2 lautet: 
 „2. für nachweislich im Steuergebiet versteuerte Mineralöle der im § 2 Abs. 8 Z 5 lit. a bis c und Z 6 

bezeichneten Art, Kraftstoffe oder Heizstoffe, die nachweislich auf andere Art als zum Antrieb 
von Motoren, zur Herstellung von Treibstoffen oder zum Verheizen im Steuergebiet verwendet 
worden sind;“ 

8. § 5 Abs. 3 und Abs. 4 erster Satz lautet: 
„(3) Wurde für Mineralöle, Kraftstoffe oder Heizstoffe, die nach § 4 Abs. 1 Z 1 bis  9 steuerfrei sind, 

die Mineralölsteuer entrichtet, so ist sie, außer in den Fällen des § 4 Abs. 1 Z 5, 6, 7 und 9 auf Antrag des 
Steuerschuldners zu erstatten. 

(4) Wurde für Mineralöle, Kraftstoffe oder Heizstoffe, die nach § 4 Abs. 1 Z 5, 6, 7 und 9 steuerfrei 
sind, die Mineralölsteuer entrichtet, so ist sie auf Antrag des Verwenders zu erstatten oder zu vergüten.“ 

9. § 6 entfällt einschließlich der Überschrift „Beimischung von biogenen Stoffen“. 

10. Im § 7 Abs. 1, § 7a Abs. 1, § 8 Abs. 1 und im § 9 Abs. 1 wird die Wortfolge „Unterposition 
2710 00 69“ durch die Wortfolge „Unterpositionen 2710 19 41 bis 2710 19 49“ ersetzt. 

11. Im § 7 Abs. 1, § 7a Abs. 3 und § 8 Abs. 1 wird der Betrag „0,204“ durch den Betrag „0,199“ ersetzt. 

12. § 9 Abs. 10 Z 2 lautet: 
 „2. in jenen Fällen, in denen im grenzüberschreitenden Verkehr eine steuerfreie Verbringung des 

Mineralöls in das Steuergebiet zulässig ist, auch für Treibstoffe im Hauptbehälter (§ 41 Abs. 6) 
von grenzüberschreitend eingesetzten land- und forstwirtschaftlichen Fahrzeugen, Arbeitsma-
schinen und Arbeitsgeräten, die im Regelfall öffentliche Straßen nur benutzen, um zu ihrem vor-
gesehenen Einsatzort zu gelangen, es sei denn das Mineralöl wird als Treibstoff für Kraftfahr-
zeuge verwendet.“ 

13. Im § 23 Abs. 3 fünfter und sechster Satz entfallen jeweils nach dem Zitat § 5 Abs. 1 Z 1 der Beistrich  
und die Wortfolge „§ 6 Abs. 1 und 3“. 

14. § 23 Abs. 4 wird folgender Satz angefügt: 
„Nach § 4 Abs. 1 Z 7 steuerfreies Mineralöl muss nicht angemeldet werden, wenn die biogenen Stoffe in 
Anlagen hergestellt wurden, die der Selbstversorgung landwirtschaftlicher Betriebe dienen und soweit das 
Mineralöl ausschließlich in landwirtschaftlichen Betrieben verwendet wird.“ 

15. Im § 23 Abs. 6 entfällt der letzte Satz. 

 



 

16. § 26 Abs. 3 Z 5 entfällt. 

17. Im § 26 Abs. 3 wird nach Z 5 folgende Z 6 angefügt: 
 „6. die Herstellung von biogenen Stoffen in Anlagen, die der Selbstversorgung landwirtschaftlicher 

Betriebe dienen und soweit das Mineralöl ausschließlich in landwirtschaftlichen Betrieben im 
Steuergebiet verwendet wird. Auf derartige Betriebe finden die Bestimmungen der §§ 19 und 20 
Anwendung.“ 

18. Im § 57 Abs. 1 zweiter Satz wird das Wort „Kraftstoffbetrieb“ durch das Wort „Betrieb“ ersetzt. 

19. Der bisherige § 60 erhält die Bezeichnung „(1)“ und Abs. 1 wird folgender Abs. 2 angefügt:  
„(2) Wer Gemische von Mineralölen und biogenen Stoffen abgibt, hat in die für den Abnehmer be-

stimmten Belege (Rechnungen, Lieferscheine, Lieferverträge und dergleichen) Angaben über die Art und 
Menge der beigemischten biogenen Stoffe aufzunehmen.“ 

20. § 64g wird folgender § 64h angefügt: 
„§ 64h. (1) § 2 Abs. 1 bis 3, Abs. 6 bis 10, § 3 Abs. 1 Z 1 bis Z 4 und Z 7, § 4 Abs. 1 Z 7, § 5 Abs. 1 

Z 2, Abs. 3 und Abs. 4 erster Satz, § 7 Abs. 1, § 7a Abs. 1, § 8 Abs. 1, § 9 Abs. 1 und Abs. 10 Z 2, § 23 
Abs. 4 letzter Satz, § 26 Abs. 3 Z 6, § 57 Abs. 1 zweiter Satz und § 60 in der Fassung des Bundesgesetzes 
BGBl. I Nr. xxx/2004 sowie der Entfall von § 6 Abs. 5 und 6 und von § 23 Abs. 6 letzter Satz treten am 
1. Jänner 2005 in Kraft. 

(2) § 2 Abs. 1 bis 3, Abs. 6 und 8, § 3 Abs. 1 Z 1 bis Z 4 und Z 7, § 4 Abs. 1 Z 7, § 6 Abs. 5 und 6, 
§ 7 Abs. 1, § 8 Abs. 1 und § 9 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 57/2004 sind wei-
terhin auf Waren anzuwenden, für welche die Steuerschuld vor dem 1. Jänner 2005 entstanden ist. § 2 
Abs. 1 bis 3, 6 und 8, § 4 Abs. 1 Z 7, § 7 Abs. 1, § 7a Abs. 1, § 8 Abs. 1 und § 9 Abs. 1 in der Fassung 
des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2004 sind auf Waren anzuwenden, für welche die Steuerschuld nach 
dem 31. Dezember 2004 entsteht. 

(3) § 3 Abs. 2, § 7a Abs. 3 und § 23 Abs. 3 fünfter und sechster Satz in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. I Nr. xxx/2004 sowie der Entfall von § 6 Abs. 1 bis 4 samt Überschrift und von § 26 Abs. 3 
Z 5 treten am 1. Oktober 2005 in Kraft.  

(4) § 3 Abs. 2 und § 7a Abs. 3 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2004 sind auf 
Waren anzuwenden, für welche die Steuerschuld nach dem 30. September 2005 entsteht. § 6 Abs. 1 bis 4  
in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 57/2004 ist weiterhin auf Fälle anzuwenden, in denen die 
Beimischung vor dem 1. Oktober 2005 erfolgt. Werden Vergütungen gemäß § 7, § 7a oder § 8 vor dem 
1. Oktober 2005 beantragt, erfolgen sie zu dem Vergütungssatz gemäß § 7 Abs. 1, § 7a Abs. 3 und § 8 
Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 57/2004, danach zu dem Vergütungssatz gemäß 
§ 7 Abs. 1, § 7a Abs. 3 und § 8 Abs. 1 in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. xxx/2004. 

(5) Betriebe, in denen ausschließlich Mineralöl der im § 2 Abs. 8 Z 5 oder 6 bezeichneten Art herge-
stellt, gelagert oder verwendet wird, gelten bis zum Ablauf eines Jahres nach dem im Abs. 1 genannten 
Zeitpunkt als Steuerlager im Sinne dieses Bundesgesetzes, wenn ihre Eröffnung oder ihr Betrieb dem 
Zollamt, in dessen Bereich sich der Betrieb befindet, bis zu dem im Abs. 1 genannten Zeitpunkt schrift-
lich unter Angabe der Lage des Betriebes angezeigt wurde.“ 


